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der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
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 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Herzliche Einladung zum Martinstag am 10. November 2005 nach Greußen
Wir beginnen wieder in der katholischen Kirche um 17 Uhr mit  dem St. Martin-Spiel.

Anschließend Umzug mit Roß und Reiter zur evangelischen Kirche mit Andacht,
Verteilung von Martinshörnchen und

         Verlosung der
Martinsgans.

Wer gewinnt die Martinsgans ?

Einsendeschluß ist der 09. November 05  13 Uhr (bei der UNIWERBUNG, Helbe-Eck 1• Greußen (per Post, oder auf direktem Wege)

Und wie jedes Jahr: Gewinnen kann nur, wer bei der Auslosung in der Martini-Kirche dabei ist.

In der St. Martini-Kirche Greußen befinden sich 4 Figuren, je 2 rechts und links neben dem Altar.
Welche Menschen aus der Bibel werden dargestellt?

Wenn ihr die Buchstaben in die richtige Reihenfolge setzt, habt ihr die Namen.

A R O N A O S E M S S A N J O H N E S T R U P E
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Einladung
zur 11. Sitzung des Hauptausschusses der Stadt Greußen

am 08. November 2005, um 19.00 Uhr,
im Dienstzimmer des Bürgermeisters

– nichtöffentlich –

Tagesordnung:
1. Bestätigung der Niederschrift der 10. Sitzung
2. Stundungsangelegenheit
3. Diskussion Städtepartnerschaft Greußen/ Bukowno  (Polen)
4. Tagesordnung nächste Stadtratssitzung
5. Sonstiges. Steinmetz/ Bürgermeister

Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

VG Greußen

Stadt Clingen

Gemeinde Wasserthaleben

Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Trebra

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Wasserthaleben sucht zum 01.01.2006

eine Kindergärtnerin bzw. staatlich anerkannte Erzieherin
für ihre Kindertagesstätte „Spatzennest“:
Die Anstellung erfolgt mit 20 Wochenstunden befristet bis zum
31.08.2006.
Eine Verlängerung des Arbeitsverhältnisses ist nicht ausgeschlos-
sen.
Vergütung: TVöD Entgeldgruppe 6
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis zum
17.11.2005 an das

Hauptamt der VG Greußen
Bahnhofstraße 13 a
99718 Greußen

Amtliche Bekanntmachung!
Die 5. Sitzung der Gemeinschaftsversammlung  findet am
21.11.2005 als öffentliche / nichtöffentliche Sitzung statt.
Die Einladung mit Ort, Zeit und Tagesordnung erfolgt im nächsten
Amtsblatt der VG Greußen.

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Einladung
zur 11. Stadtratssitzung der Stadt Greußen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  15.11.2005 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Beratungsraum der Sparkasse Greußen

Eine nochmalige Veröffentlichung von Einladung und Tagesordnung
erfolgt fristgemäß auf ortsübliche Weise!

gez.: Steinmetz/ Bürgermeister

Einladung
zur 11. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

– öffentlich – nichtöffentlich –

Datum:  17.11.2005 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:   Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Eine nochmalige Veröffentlichung der Einladung nebst Tagesord-
nung erfolgt in der nächsten Ausgabe der Amtsblattes.

gez.: Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 11. Gemeinderatssitzung (–öffentlich – nicht-
öffentlich–) der Gemeinde Topfstedt vom 27.10.2005
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 23/11/05
zur Vergabe von Bauleistungen im Rahmen der Dorferneuerung für
die Dachsanierung des kommunalen Wohngrundstückes Greußener
Straße Nr. 4 in Niedertopfstedt an die Firma Strickrodt aus Rockstedt

II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr. : 21/10/05 zu Grundstücksangelegenheiten
Beschluß Nr.:  22/10/05 zu Grundstücksangelegenheiten

Amtliche Bekanntmachung!
Die Bürgerversammlung der Gemeinde Trebra findet am 24.11.2005
statt.
Eine Veröffentlichung von Einladung und Tagesordnung erfolgt recht-
zeitig im nächsten Amtsblatt der VG Greußen.

gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 15. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich –  nichtöffentlich –
Datum:  10.11.2005 Uhrzeit:  20.00 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Ratskeller

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 14.Sitzung –öffentlicher Teil –
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Verschiedenes und Bürgerfragen
5. Verabschiedung der Gäste
nichtöffentlicher Teil
6. Bestätigung der 14. Niederschrift – nichtöffentlicher Teil –
7. Sonstiges
8. Schlußwort Specht/ Bürgermeisterin

Einladung
zur 12. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  11.11.2005 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 11. Gemeinderatssitzung

 – öffentlicher Teil –
3. Vorschläge zur Verbesserung der Verkehrssituation in Westgreu-

ßen vom Ordnungsamt der VG
4. Informationen der Bürgermeisterin
5. Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der Niederschrift der 11. Sitzung
    – nichtöffentlicher Teil –
8. Verschiedenes
9. Schlußwort

gez.:  Mosebach/ Bürgermeisterin
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Gemeinde Niederbösa

Einladung
zur 5. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Niederbösa

– öffentlich – nichtöffentlich –

Datum:  15.11.2005 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum der Gemeinde

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 4. Gemeinderatssitzung

 – öffentlicher Teil –
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Informationen zum Beteiligungsbericht der TEAG für das Jahr

2004
5. Verschiedenes und Bürgerfragen
6. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
7. Bestätigung der Niederschrift der 4. Sitzung – nichtöffentlich –
8. Personalangelegenheiten
9. Verschiedenes
10. Schlußwort

Hellmann/ Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
-Donnerstag, der 17.11.2005
Redaktionsschluß: Freitag, der 11.11. 2005
gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Die Landesbeauftragte des Freistaats Thüringen
für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen
Deutschen Demokratischen Republik

Bürgersprechstunde
zu Fragen der Rehabilitierung von SED-Unrecht
der Beratungsinitiative der Thüringer Landesbeauftragten für die
Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR
(TLStU), unterstützt vom Thüringer Ministerium für Soziales, Fami-
lie und Gesundheit und der Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Dik-
tatur Berlin,
am
  Donnerstag, 10. November 2005, 09.00 - 16.00 Uhr,
in Greußen, Verwaltungsgebäude VG Greußen,

Bahnhofstr. 13a, kl. Sitzungsraum
(auch telefonische Rücksprachen unter 03636/62273
während der Sprechzeiten möglich).

Zur Minderung der Folgen von SED-Unrecht wurden durch den
Deutschen Bundestag die SED Unrechtsbereinigungsgesetze be-
schlossen.
Das Strafrechtliche Rehabilitierungsgesetz beinhaltet die Auf-
hebung von Unrechtsurteilen deutscher Gerichte in der SBZ/DDR,
wenn die Entscheidung der politischen Verfolgung gedient hat (u. a.
Verurteilungen wegen staatsfeindlicher Hetze, Passvergehen/un-
gesetzlichen Grenzübertritts, Boykotthetze, Spionage, Wehrdienst-
verweigerung) oder wenn die für den Tatbestand angeordnete Stra-
fe unverhältnismäßig hoch ist. Eine Strafrechtliche Rehabilitierung
kommt auch in Betracht, wenn die gerichtliche oder behördliche
Entscheidung über einen Freiheitsentzug außerhalb eines Strafver-
fahrens ergangen ist (u. a. Einweisung in Jugendwerkhof oder Psy-
chiatrie).

JKomG - Weitere Änderungen
Neben den im vorangegangenen Beitrag geschilderten Änderungen in
der VwGO ändert das Justizkommunikationsgesetz (JKomG) auch die
Verfahrensweisen in den übrigen Gerichtszweigen.
Parallelregelungen zur VwGO in der Finanzgerichtsordnung und
im Sozialgerichtsgesetz
Die zentralen Regelungen des JKomG sind für alle Fachgerichtsbarkeiten
des Verwaltungsrechts ähnlich gestaltet: Die elektronische Übermitt-
lung von Dokumenten an das Gericht ist wie in § 55 a VwGO auch in §
52 a Finanzgerichtsordnung (FGO) i. d. F. der Bekanntmachung vom
28. 3. 2001 - BGBl. S. 442, 2262, ber. 2002 S, 679; mit Änderungen -
zuletzt [>Rdnr. 78/2oo5] letzter Abschnitt) und in § 65 a Sozialgerichts-
gesetz (SGG; zuletzt [> Rdnr. 78/2oo5] letzter Abschnitt) geregelt. Die
elektronische Aktenführung findet sich analog zu § 55 b VwGO in § 52
b FGO und § 65 b SGG. Die Akteneinsicht ist entsprechend § 100 Abs.
2 VwGO in § 78 FGO und § 120 SGG normiert. Auch die Vorschriften
über die qualifizierte elektronische Signatur, die öffentliche Bekannt-
machung und die untrennbare Verbindung von Vermerken mit dem
Urteilsdokument gelten für diese Gerichtsbarkeiten gleichermaßen.
Änderung der Zivilprozessordnung
Umfangreich geändert wurde auch die Zivilprozessordnung (ZPO; sie-
he zuletzt [>Rdnr. 78/2oo5] dritter Abschnitt).
Übermittlung von elektronischen Dokumenten an das Gericht, gericht-
liche elektronische Dokumente und elektronische Aktenführung
Für den Zivilprozess war die elektronische Übermittlung von Dokumen-
ten an das Gericht bereits in § 130 a ZPO recht weitgehend geregelt.
Im neu eingefügten § 130 b ZPO werden nun Vorgaben für das elektro-
nische gerichtliche Dokument gemacht. In § 315 ZPO ist der Umgang
mit Vermerken geregelt. § 298 a ZPO erlaubt nach entsprechender
Rechtsverordnung (RVO) der Bundes- oder Landesregierungen die
elektronische Aktenführung, § 299 ZPO regelt für diesen Fall die Akten-
einsicht. Nach § 298 ZPO kann von elektronischen Dokumenten auch
ein Aktenausdruck gefertigt werden, der besonderen Form- und
Sicherheitsvorschriften genügen muss.
Beweiskraft elektronischer Dokumente
§ 317 ZPO schreibt fest, dass elektronische Dokumente grundsätzlich
die gleiche Beweiskraft haben wie entsprechende Papierdokumente:
Private elektronische Dokumente haben die Beweiskraft privater, öf-
fentliche elektronische Dokumente die Beweiskraft öffentlicher Urkun-
den. Dies gilt für private elektronische Dokumente nur dann, wenn sie
mit einer qualifizierten elektronischen Signatur versehen sind.
Elektronische Dokumente, die von Behörden ausgestellt werden, ha-
ben nur dann die Beweiskraft öffentlicher Papierdokumente, wenn sie
von einer öffentlichen Behörde in den Grenzen ihrer Amtsbefugnisse
oder von einer mit öffentlichem Glauben versehenen Person (Beliehe-
ner) in der vorgeschriebenen Form erstellt worden sind. Sind sie mit
einer qualifizierten elektronischen Signatur versehen, so gilt für sie die
Vermutung der Echtheit entsprechend § 437 ZPO.
Wird von einem öffentlichen elektronischen Dokument ein Ausdruck

Das Verwaltungsrechtliche Rehabilltierungsgesetz beinhaltet die
Erklärung der Rechtsstaatswidrigkeit oder die Aufhebung von
Verwaltungsentscheidungen in der SBZ/ DDR, wenn sie in schwer
wiegender Weise gegen die Menschenwürde und die Prinzipien
der Gerechtigkeit, der Rechtssicherheit oder der Verhältnismäßigkeit
verstoßen und der politischen Verfolgung gedient bzw. wenn sie
einen Willkürakt im Einzelfall dargestellt haben und die Folgen die-
ser Maßnahmen bis heute unzumutbar für den Betroffenen fortwir-
ken.
Das Berufliche Rehabilitierungsgesetz beinhaltet den Nachteils-
ausgleich für politisch motivierte Eingriffe in den Beruf oder die be-
rufsbezogene Ausbildung in der SBZ/DDR (u. a. Nichtzulassung
bzw. Verweis von einer EOS oder Fach-/Hochschule, rechtsstaats-
widriger Entzug einer Gewerbeerlaubnis, berufliche Repressalien
und Kündigung eines Arbeitsverhältnisses wegen politischer oder
religiöser Überzeugung, Kritik am System der DDR oder wegen
eines Ausreiseantrages).
Zielstellung dieser Rehabilitierungsgesetze ist es, Betroffenen ei-
nen Weg zu eröffnen, um fortwirkendes Unrecht aufzuheben und
soziale Ausgleichs-/Entschädigungsleistungen in Anspruch zu nehmen.
Anträge auf Rehabilitierung können nach der im Dezember 2003
erfolgten Verlängerung der Antragsfristen noch bis 31.12.2007 ge-
stellt werden.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit zur Antragstellung auf Akten-
einsicht bei der Bundesbeauftragten für die Unterlagen des Staats-
sicherheitsdienstes der ehemaligen DDR (BStU).

        Ansprechpartner:       Herr Morawski, im Auftrag der TLSW
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hergestellt, so steht er gem. § 416 a ZPO einer öffentlich beglaubigten
Urkunde gleich, wenn eine dazu befugte Behörde oder ein Gericht ihn
mit einem Beglaubigungsvermerk versehen hat.
Besonderheiten bei maschinellen Ausdrucken und in Massengeschäften
Die besonderen Sicherheitsvorschriften für Aktenausdrucke gem. § 298
ZPO gelten nicht für die seit langem üblichen maschinellen Aktenaus-
drucke im gerichtlichen Mahnverfahren (§ 696 Abs. 2 ZPO). Im
Zwangsvollstreckungsrecht können für sog. »Massengeschäfte« wie
richterliche Durchsuchungsanordnungen oder Pfändungs- und Über-
weisungsbeschlüsse per RVO Formulare eingeführt werden, die auch
elektronisch bearbeitet werden können (§§ 758 a Abs. 6,829 Abs. 4
ZPO). Auch die Akten des Gerichtsvollziehers können künftig elektro-
nisch geführt werden (§§ 760, 813 Abs. 2 ZPO).
Änderung des Arbeitsgerichtsgesetzes
Parallelregelungen zu §§ 130 b und 298 a ZPO (gerichtliche elektroni-
sche Dokumente und elektronische Aktenführung) finden sich in §§ 46
c und 46 d Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG; Zuletzt [>Rdnr. 78/2oo5] fünf-
ter Abschnitt).
Änderung der Strafprozessordnung
Für den Strafprozess ist die vollständige elektronische Aktenführung
nicht zugelassen worden. Dies hat mehrere Gründe: Am Strafverfah-
ren sind oftmals Personen beteiligt, die aufgrund ihrer sozialen Her-
kunft oder ihrer wirtschaftlichen Verhältnisse keinen Zugang zu elektro-
nischen Kommunikationsmitteln haben oder sich auf diesem Gebiet
nicht auskennen. Ihr Recht auf rechtliches Gehör könnte durch elektro-
nische Aktenführung eingeschränkt werden. Außerdem gibt es im Straf-
verfahren viele Dokumente, die dem Gericht zu Beweiszwecken im
Original vorliegen müssen, die also nicht ohne Beweisverlust in elek-
tronische Dokumente umgewandelt werden können. Dies gilt etwa für
Niederschriften über die Vernehmung von Beschuldigten und Zeugen.
Der neue § 41 a Strafprozessordnung (StPO; zuletzt [>Rdnr. 78/2005]
vierter Abschnitt) schafft aber für die Verfahrensbeteiligten die Möglich-
keit, Erklärungen, Anträge oder deren Begründung in elektronischer
Form an das Gericht zu übermitteln. Auch für diese elektronischen
Dokumente gelten die Sicherheitsstandards der übrigen Gerichtszweige,
also insbesondere die Notwendigkeit einer qualifizierten elektronischen
Signatur.
Änderungen im Bußgeldverfahren
Dagegen sind im Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG; zuletzt [>Rdnr.
31/2005] zweiter Abschnitt erster Absatz) die elektronische Aktenführung
und die elektronische Übermittlung von Bußgeldbescheiden zulässig,
wenn Bundes- oder Landesregierungen dies per RVO festsetzen (§§
110 bis 110 e OWiG). Die Vorschriften entsprechen in ihren Grundzü-
gen denen, die für die übrigen Gerichtszweige gelten. Eine wichtige
Ausnahme besteht allerdings darin, dass im Bußgeldverfahren nicht
alle Originaldokumente aufbewahrt werden müssen, bis das Verfahren
rechtskräftig abgeschlossen ist. Muss ein bestimmtes Papierdokument
nicht in der Originalform als Beweismittel verwahrt werden, so kann es
schon vor Abschluss des Verfahrens vernichtet werden, wenn es in der
elektronischen Form mit zwei Vermerken versehen wird: Der erste davon
muss - wie in anderen Verfahrensarten auch - die Information enthal-
ten, wer und wann das Papierdokument in die elektronische Form über-
tragen hat (§ 110 b Abs. 2 Satz 2 OWiG). Der zweite Vermerk muss
bestätigen, dass die Wiedergabe auf dem Bildschirm mit der Urschrift
inhaltlich und bildlich übereinstimmt und darüber informieren, ob die
Urschrift bei der Übertragung als Original oder als Abschrift vorgelegen
hat. Dieser zweite Vermerk muss seinerseits mit einer qualifizierten
elektronischen Signatur versehen werden (§ 110 b Abs. 4 OWiG).
Gesetz über die Verwendung elektronischer Kommunikationsformen in der Justiz
(Justizkommunikationsgesetz - JKOMG) vom 22. 3. 2005 - BGBl. S. 837, 2022.
Kommunalverwaltung 2005/142

Ordnungsamt

Amtstierärztliche Bekanntmachung an alle
Geflügelhalter im Kyffhäuserkreis
Stand: 25.10.2005
Am 22.10.2005 trat die „Verordnung über Untersuchungen auf die
Klassische Geflügelpest sowie zum Schutz vor der Verschleppung
der Klassischen Geflügelpest (Geflügelschutz-Verordnung)“ in Kraft.
Danach hat jeder Halter von Hühnern, Truthühnern, Perlhühnern,
Rebhühnern, Fasanen, Laufvögeln, Wachteln, Enten oder Gänsen
sein Geflügel bis einschließlich 15. Dezember 2005 in geschlosse-
nen Ställen zu halten.
Abweichend hiervon darf Geflügel außerhalb geschlossener Ställe
gehalten werden, soweit die Tiere unter einer überstehenden, nach
oben gegen Einträge (z.B. Kot) gesicherten, dichten Abdeckung und
mit einer gegen das Eindringen von Vögeln gesicherten Seiten-
begrenzung gehalten werden.
Außerdem hat der Halter von Geflügel, das nicht ausschließlich in
Stallhaltungen gehalten wird, dieses jeweils 1x in den Monaten
Oktober, November und Dezember 2005 auf seine Kosten von ei-
nem praktizierenden Tierarzt klinisch untersuchen zu lassen. Dies
ist tierärztlich zu dokumentieren.
Der Geflügelhalter hat der zuständigen Behörde das Halten seines
Geflügels außerhalb eines geschlossenen Stalles unverzüglich un-
ter Angabe des Standortes und der o.g. getroffenen Vorkehrungen
anzuzeigen.
Das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt kann Ausnah-

Öffentliche Bekanntmachung
Die Lohnsteuerkarten 2006 sind den Arbeitnehmern übersandt
worden. Die steuerfreien Pauschbeträge für Behinderte und Hin-
terbliebene sind nach Möglichkeit, soweit sie dem Einwohner-
meldeamt vorliegen, bereits eingetragen.
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, vor Beginn des Kalenderjah-
res oder vor Beginn eines Dienstverhältnisses bei der Gemein-
de die Ausstellung einer Lohnsteuerkarte zu beantragen, wenn
ihm diese nicht im Rahmen des allgemeinen Ausstellungs-
verfahrens zugegangen ist.
Jeder Arbeitnehmer muß die Eintragungen auf der Lohnsteuer-
karte 2006 überprüfen und unzutreffende Eintragungen berichti-
gen lassen.
Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, die Lohnsteuerkarte 2006 zu
Beginn des Kalenderjahres 2006 ihren Arbeitgebern auszuhän-
digen.
Auf die möglichen steuerlichen Nachteile bei schuldhafter Nicht-
vorlage bzw. nicht rechtzeitiger Vorlage der Lohnsteuerkarte 2006
wird besonders aufmerksam gemacht.
Die Arbeitnehmer sind nicht berechtigt, Änderungen und Ergän-
zungen, auch bei offenbaren Unrichtigkeiten, auf der Lohnsteu-
erkarte vorzunehmen. Derartige Handlungen sind verboten und
strafbar.
Änderungen in den Besteuerungsverhältnissen des Arbeitneh-
mers dürfen vom Arbeitgeber erst dann berücksichtigt werden,
wenn ihm die geänderte Lohnsteuerkarte vorgelegt worden ist.
Anträge auf Berücksichtigung von Kindern über 18 Jahre, Berück-
sichtung von Kindern unter 18 Jahre in besonderen Fällen
(z.B. für die keine steuerliche Lebensbescheinigung vorgelegt
werden kann oder ein Pflegekindschaftsverhältnis besteht)
Berücksichtigung erhöhter Werbungskosten oder Sonderausga-
ben sowie außergewöhnliche Belastungen
Berücksichtigung von Aufwendungen zur Förderung des Wohn-
eigentums u.s.w. sind bei dem für den Arbeitnehmer zuständi-
gen Finanzamt einzureichen.
Wegen weiterer Einzelheiten wird auf die gleichzeitig mit der
Lohnsteuerkarte ausgehändigten Informationsschrift „Lohnsteuer
2006” hingewiesen.

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
31.10.05 - 06.11.05 Markt-Apotheke Greußen
07.11.05 - 13.11.05 Linden-Apotheke Straußfurt
14.11.05 - 20.11.05 Rats-Apotheke Weißensee

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
04.11.05 - 11.11.05 Herr TA Kolb
0 36 32 / 602431
11.11. 05 - 18.11.05 Herr TA Freysoldt
0 36 36 / 70 35 70 o. 0172 2823594
18.11.05 - 25.11.05 Herr Dr. Mülverstedt
0 36 36 / 70 32 14

Bereitschaftsdienstzeiten:
                 Mo. - Fr 18.00 - 20.00 Uhr Sa.  16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr  und 16.00 - 18.00 Uhr

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Sozialstation Greußen, Markt 36
Tel.: 0 36 36 / 77 87 66 oder  0 36 32 78 25 79
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Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Aus den Orten

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Einladung
Werte Greußener Bürgerinnen und Bürger,
aus Anlass der 60. Wiederkehr der Verhaftung von 38
Greußener Jugendlichen findet

am 13. November 2005 um 13.30 Uhr
eine Gedenkfeier statt.

Hierzu lade ich Sie herzlich zu der Gedenkveranstaltung an
das Denkmal der Opfer des Stalinismus ein.
Am Nachmittag des gleichen Tages besteht noch einmal die
Möglichkeit, den ausdrucksstarken Dokumentarfilm

„Sechs Weihnachten“ in Greußen zu sehen.
Die Vorführung dieses Films beginnt

am 13. November 2005, um 15.00 Uhr
im Kulturhaus Greußen.

Die Stadt Greußen Der Bürgermeister

Es geht auch anders …
Die Anwohner von Clingen, am Steingraben, kümmern sich seit
Jahren um diesen öffentlichen Platz, den sie selbst angelegt ha-
ben. Da keine finanziellen Mittel zur Verfügung stehen, wurde für
den Kauf von Koniferen und Bepflanzung von den Anliegern Geld
gesammelt. Durch diese Eigeninitiative konnte ein Teil des Orts-
bildes attraktiver gestaltet werden. Ein herzliches Dankeschön an
alle Beteiligten.

Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

men genehmigen, wenn die o.g. Anforderungen wegen der beste-
henden Haltungsverhältnisse nicht erfüllt werden können und an-
dere Maßnahmen zur Absonderung des Geflügels vorgenommen
werden.
Diese Genehmigung ist schriftlich unter Angabe von Gründen zu
beantragen.
Im Falle einer Genehmigung hat der Geflügelhalter Enten und Gänse
vom übrigen Geflügel getrennt zu halten. Weiterhin ist dieses Ge-
flügel auf Kosten des Halters in den Monaten Oktober, November
und Dezember 2005 jeweils 1x von einem praktizierenden Tierarzt
klinisch untersuchen zu lassen. Dies ist zu dokumentieren.
Darüber hinaus hat der Geflügelhalter, der seine Tiere nicht aus-
schließlich in geschlossenen bzw. geschützten und gegen Eindrin-
gen gesicherten Ausläufen hält, im Zeitraum vom 22.10.2005 -
15.12.2005 1x von einem praktizierenden Tierarzt auf das Influen-
za-A-Virus Subtypen H5 und H7 untersuchen zu lassen. Bei Gän-
sen und Enten sind jeweils 15 Tiere je Bestand, bei übrigen Geflü-
gel 10 Tiere je Bestand zu beproben. Die Kosten für die Blutproben-
entnahme hat der Tierhalter zu tragen. Laborkosten werden vom
Land Thüringen übernommen.
Wer Geflügel nicht ausschließlich in geschlossenen Ställen hält,
hat sicherzustellen, dass die Tiere nur an Stellen gefüttert werden,
die für wildlebende Zugvögel nicht zugänglich sind.
Der Personen- und Fahrzeugverkehr  in allen Geflügelbeständen
ist auf ein unbedingt notwendiges Minimum zu beschränken.
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt, Edmund-König-Str. 7, 99706
Sondershausen (Tel.: 0 36 32 - 74 14 61, Handy 0174-3473679)

Dr. Wolf, Amtstierarzt

Plakatwerbung rechtzeitig anmelden
Immer wieder ist festzustellen, dass in den Mitgliedsgemeinden
der VG Plakate ohne Genehmigung und an verbotenen Stel-
len angebracht werden. Wir wenden uns nicht gegen die Werbe-
plakate an sich. Vielmehr geht es um die wilde Plakatierung.
Oftmals wird auch das Entfernen dieser Plakate „vergessen“.
Eine Plakatierung ist deshalb im Ordnungsamt der VG schrift-
lich anzumelden. Fax: 03636 / 762276
Plakatentfernungen durch die Gemeinden sind für die
Aufsteller kostenpflichtig!

Kehren nicht vergessen!
Herbst – Das bunte Laub fällt von den
Bäumen. Oftmals bereitet es Ärger.
Besonders dann, wenn das Laub noch
auf Straßen, Gossen und Gehwegen
eine Mischung mit Müll eingeht. Aus
diesem Grund sei an dieser Stelle daran
erinnert, dass alle Grundstückseigentümer ihr
Umfeld kritisch betrachten und ihrer Kehrpflicht
nachkommen.
Erinnert sei auch laut Straßenreinigungs-
satzung, dass eine wöchentliche Säuberung
der Straßen und Gehwege vorzunehmen ist. Teilweise ist der
Besen mehrmals in die Hand zu nehmen. Schon allein deshalb,
um Unfälle zu vermeiden.
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Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Gemeinde Niederbösa

  in

       Niederbösa
Freitag,    04.11.05 19 Uhr Einläuten der Kirmes
Samstag, 05.11.05 14.30 Uhr  - 17.30 Uhr Kindertanz
                   05.11.05  20 Uhr Tanz mit der Kapelle „Smaragd“
Sonntag, 06.11.05 Umzug mit Erbsbär

ab 10 Uhr  Frühschoppen
Es laden ein:   die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
                        Niederbösa

Gemeinde Wasserthaleben

             am 05. und 06.11.2005

Samstag,  05.11.  14.30 - 17.00 Uhr    Kindertanz
             ab 20.00 Uhr        Kirmestanz

Sonntag, 06.11.     ab 09.00 Uhr    Umzug mit Erbsbär
                          anschließend Frühschoppen

Es laden ein:
Die Kirmesjugend und der Sportverein Wasserthaleben

Neues aus dem „Spatzennest“
„Heut ist ein Fest bei den Spatzen im Haus“
war die erste Zeile unseres vielgeprobten
Programmes zum Oma- und Opa Tag am
13.10.2005.
Bei strahlendem Sonnenschein, selbstgebackenem Kuchen und
einer bunt geschmückten Tafel konnten wir unsere zahlreichen Gäste
empfangen.

Allen Mutti´s, die so tollen Kuchen gebacken haben, danken wir
recht herzlich. Unsere Wirtin Frau Eva Theuerkauf und unsere
Praktikantin Carolin Werner waren uns eine große Hilfe bei der
Bewirtung unserer Gäste.
Eine großzügige Spende der Omas und Opas ermöglicht es uns,
eine neue Turnmatte anzuschaffen.

Und wann sehen wir uns wieder?
Am 10.11. um 18.00 Uhr zum

Lampionumzug.
Alle Kinder der Gemeinden
Wasserthaleben und West-
greußen mit Freunden,
Muttis, Vatis, Omas und
Opas sind recht herzlich eingeladen.
Tee und Martinshörnchen für die Kinder, Glühwein und Würst-
chen für die Erwachsenen wird es danach in der Gemeinde-
schänke geben. Gesponsert wird das Gebäck von der „Bäckerei
Esche“ Ottenhausen.
Für unsere Sicherheit sorgt die Freiwillige Feuerwehr Wasser-
thaleben mit ihren Kameraden.

Bis bald, die Kinder und Erzieherinnen vom „Spatzennest“

Selbsthilfegruppe „Angehörige Demenzkranker 1“
Greußen-Grüningen

Einladung
Unser Gruppentreffen November 2005:
Im Seniorenzentrum  „Am Waidhof“ Greußen
Freitag, 11.11.2005  14 Uhr  (jeden 2. Freitag/ Mon. 14 Uhr)
während dieser Zeit Betreuung unserer Betroffenen
Programm:
•   Vortrag von Vorsorgevollmacht bis Generalvollmacht
     (Notar Laubvogel)
•   7. Symposium der AAI Berlin 17.09.05
•   5. Thüringer Alzheimertag Weimar 24.09.05
•   Gründung weiterer SHGn im Kyffhäuserkreis
•   Aussprache - Anfragen

Wir können mehr tun als man denkt! - Interessenten sind herzlich eingeladen.

Bares Geld sichern
Jetzt noch zur Kariesvorsorge zum Zahnarzt
Das Jahr geht zu Ende. Unübersehbar - denn in den Geschäften
machen sich die Weihnachtsartikel immer breiter. Doch neben
Glitzerschmuck und Baumkuchenspitzen sollte bis Ende des Jah-
res auch an die Zahngesundheit gedacht werden: Wer in diesem
Jahr noch nicht zur Zahn-Vorsorgeuntersuchung war, sollte sich jetzt
sputen. Denn bei regelmäßiger Vorsorge gibt es nach Auskunft der
DAK bei Zahnersatz einen höheren Zuschuss von den Kranken-
kassen. Das gilt für alle Versicherten über 18 Jahre. Kinder und
Jugendliche zwischen sechs und 17 Jahren müssen einmal im
Kalenderhalbjahr ihre Zähne untersuchen lassen.
Den Bonus gibt's allerdings nur, wenn das Bonusheft lückenlos ge-
führt wurde. "Bei Nachweis der kalenderjährlichen Untersuchun-
gen der letzten fünf beziehungsweise zehn Jahre vor Beginn der
Behandlung, erhöht sich der Festzuschuss um 20 beziehungswei-
se 30 Prozent", erklärt Dietmar Barke, Bezirksgeschäftsführer der
DAK Sondershausen. Ohne Nachweis müssen Versicherte die Hälf-
te der Kosten selber bezahlen. Das Bonusheft ist also bares Geld
wert.
Zahnersatz heißt auch nicht gleich Prothese, sondern beginnt schon
bei Kronen und Brücken. Aber auch wer bereits eine Zahnprothese
trägt, sollte sich einmal jährlich beim Zahnarzt vorstellen. So kön-
nen Krankheiten in Mund oder Kiefer rechtzeitig erkannt werden.
"Und wenn eine neue Zahnprothese fällig wird, gibt es auch einen
höheren Kassenzuschuss", sagt Barke. Übrigens: Für diese Unter-
suchung fällt keine Praxisgebühr an.
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Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Samstag 14.00 - 17.00 Uhr
Sonntag 09.00 - 12.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Samstag, den 05.11.2005 ab 13.00 Uhr
Samstag, den 12.11.2005 ab 13.00 Uhr

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Sonntagen möglich!

Einladung
Am Freitag, dem 18. November 2005,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 08. November 2005
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer Greußen

lädt alle Mitglieder
am Mittwoch, dem 09. November 2005, um 14.00 Uhr

zum  Stammtischgespräch
in die Gaststätte „Pizzeria”  am Steinweg ein.

Der Vorstand

Häusliche Pflege
Sozialstation Greußen, Markt 36

Sozial Konzept – Pflege AG

Öffnungszeiten:    Montag bis Freitag von 10.00 - 14.00 Uhr
      und nach Vereinbarung

Telefon: 03636 / 778766    Fax: 03636 / 778767

Sebastian Range Dritter in Duderstadt
Zum Ende der Saison waren die Greußener Radsportler noch einmal
erfolgreich unterwegs. Zum 15. City-Straßenrennen „Rund um
Duderstadt“ mit Start und Ziel am ältesten Rathaus Deutschlands hatte
der Velo Club Eichsfeld als Ausrichter in Niedersachsen alles in Griff.
Vom RSV 01 Greußen ging in der Männer-Hobby-Klasse Sebastian
Range mit auf den 11,2 Kilometer Berg- und Talkurs, welcher von den
über 60 gestarteten Aktiven zweimal zu bewältigen war. Nach der ers-
ten Zieldurchfahrt befand sich Sebastian noch in einem 40-köpfigen
Hauptfeld. Aber auf der Schlußrunde am Berg setzte er den entschei-
denden Vorstoß, der zu einer achtköpfigen Spitzenrunde führte. Im ra-
santen Endspurt auf der Marktpassage beendete er seinen Wettkampf
auf dem dritten Platz. Gleich viermal (44,8 km) hatten die Senioren 3
(51-60 Jahre) den Kurs zu bewältigen. Hierbei belegte der Greußener
Wolfgang Müller den 13. Platz. Im Rahmen des Weinbaufestes ging es
in Höhnstedt auf einen 11 Kilometer Rundkurs bis an den Süßen See
bei Seeburg. Sebastian Range hatte hier bei über 70 Aktiven einen
schweren Stand. Aus dem großen Hauptfeld errang er nach zwei Run-
den den 18. Platz. In Sömmerda auf einem sehr flachen Rundkurs fuh-
ren die Senioren der Altersklassen 2-4 gemeinsam ein sehr schnelles
Rennen. Die beiden Greußener RSV-er Wolfgang Müller und Wolfgang
Hellner belegten nach 30 Runden Rang 13 und 14.
Zu einer Volksradtour starteten die Wasserthalebener Dieter Brückner
sowie der Clingener Andreas Höpfner per Rad nach Bad Franken-
hausen, wo der Start zu „Rund um den Kyffhäuser“ war.
In einem großen Pulk von Radwanderern ging es am Flugplatz
Udersleben bis zur Kaiserpfalz bei Tilleda, wo ein reichhaltiges Buffet
zur Rast einlud. So gestärkt ging es in die Steigung von Kelbra Stausee
hinauf zum Hüfler, wo eine kleine Bergwertung ausgefahren wurde.
Andreas Höpfner hierbei Zweiter. Das Rahtsfeld am Kyffhäuser wurde
ebenso erreicht wie nach der Serpentinenabfahrt der Ausgangsort die-
ser Tour Bad Frankenhausen.  Von hier fuhren die beiden RSV-er bei
herrlichstem Sonnenschein per Rad nach Hause, wo sie gute 120 Tages-
kilometer in den Beinen hatten.
Als letzter Höhepunkt zum Ende dieser Saison wird demnächst die
Saisonkehraustour des RSV 01 Greußen sein, dazu jetzt schon viel
Erfolg.

W. Hellner/ RSV 01 Greußen

Die FAU informiert
Wir orientieren alle Leser dieser Zeitung darauf, dass in Greußen
von der Gemeinnützigen Förderungsgesellschaft Arbeit und Um-
welt mbH (FAU) betriebene soziale Einrichtungen in der Stadt exis-
tieren.
Nachfolgende Adressen und Telefon-Nr. sollte man sich merken:
• Möbelkammer
  Grüninger Straße 1, Tel. 0 36 36 / 75 06 19
• Kleiderkammer
  Herrenstraße 4, Tel. 0 36 36 /70 12 97
• Tafel
  Herrenstraße 4, Tel. 0 36 36 / 79 26 66

Öffnungszeiten:
Möbelkammer/Kleiderkammer
Montag – Freitag 07.30 Uhr – 14.30 Uhr
Öffnungszeiten Tafel:
Montag – Freitag 07.30 Uhr-   15.15 Uhr
Ausgabezeiten Tafel:
Montag – Freitag 11.00 Uhr – 13.00 Uhr
In der Möbelkammer können von Bürgern abgegebene Möbel der
verschiedensten Art sowie sonstiger Hausrat sozial bedürftige Men-
schen nach Aufarbeitung und Reparatur gegen eine Spende erhal-
ten.
Rufen Sie an, wenn Sie Möbel/Hausrat unentgeltlich abgeben wol-
len! Schauen Sie sich um, wenn Sie bedürftig sind und Möbel be-
nötigen.
In der Kleiderkammer erhalten ebenfalls bedürftige Personen Be-
kleidung und Spielzeug gegen einen kleinen Obolus.
Sehr gern nehmen wir auch Ihre nicht benötigte Sommer- bzw.
Winterkleidung entgegen.
In der Tafel gibt es Lebensmittel für nachweislich bedürftige Einzel-
personen und Familien. Es wird auch hier auf eine entsprechende
Spende orientiert.
Die hier beschriebenen 3 Einrichtungen erreichen Sie alle unter der
oben angegebenen Telefonnummer.

Peter Henschel

Aufruf zur DRK-Blutspende!!!

Blutspendetermin:
Am Dienstag, den 15. November 2005
von 15-19 Uhr
in der Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“
am Kirchberg in Greußen!
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Wir sagen Dankeschön,
der Firma „Krause-Autowäsche-Heizöl-Gas-
Gaststätte“, die uns einen Satz langärmlige
Trikots für die kalte Herbst–Wintersaison spen-
dierte. Herzlichen Dank!

Die Juniorenmannschaft der SG Merkental

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des
SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. 5. Jungschützen-Cup am 15.10.005 in Niedertopfstedt
Tageswertung
Luftgewehr Auflage Schüler m/w
1. P. Strutz 181 Ringe
4. Th. Steinmetz 170 Ringe
Luftgewehr Jugend m/w
3. D. Linder 215 Ringe
Luftgewehr Junioren B m/w
3. D. Beier 237 Ringe
Luftpistole Schüler m/w
1. P. Strutz 175 Ringe
3. Th. Steinmetz 137 Ringe
Luftpistole Jugend m/w
3. J. Noa 209 Ringe
Luftpistole Junioren B m/w
1. R. Grüning 352 Ringe
II. Landesmeisterschaften Auflage am 22.10.2005 in Erfurt
LG Auflage
4. B. Gerhardt 283 Ringe/DAK
12. R. Spiering 285 Ringe /SEN
28. W. Diederichs 271 Ringe/SEN
KK Auflage
7. B. Gerhardt 264 Ringe/DAK
6. R. Spiering 282 Ringe /SEN
31. W. Diederichs 254 Ringe/SEN

SV Blau-Weiß Greußen e.V.
Erneuerung der Fassade des Vereinsgebäudes
Wir bedanken uns recht herzlich bei dem Baugeschäft Reiner
Halecker, dem Baugeschäft Rainer Weber, dem Baugeschäft
Wittig, welche gemeinsam mit einigen fleißigen Vereins-
mitgliedern die Erneuerung der Fassade des Vereinsgebäudes
am Sportplatz ermöglichten.
Außerdem bedanken wir uns bei der Firma Dachdeckermeister
Falk Melzer GmbH für das bereitgestellte Material zu Erneue-
rung der Dachrinne.

Auch die Türen und Fenster sind neu gestri-
chen und ein neuer Schaukasten wurde für alle
als Informationsquelle angebracht.

Alle Jahre wieder…
9. Brauereitreffen in Greußen

Am 14. Oktober 2005 trafen sich wieder die ehemaligen Kolle-
ginnen und Kollegen der Brauerei Greußen zu ihrem alljährli-
chen Wiedersehen.

Diesmal schon bei Kaffee und Kuchen, gab es wieder viel zu
erzählen und zu berichten. Auch unser Braumeister, Herr Ober-
länder, war wieder mit seiner Frau extra aus Dortmund gekom-
men um uns alle wieder zu sehen.
Leider war es einigen nicht vergönnt, ob durch Krankheit oder
Krankenhausaufenthalt, an unserer Feier teilzunehmen. Ganz
besonders traurig waren wir durch das im Sommer für uns alle
so unerwartete Ableben unseres lieben Freundes und Kollegen
Siegfrid Werner und Frau Eisenkrätzer, die in unserer Runde
eine große Lücke hinterlassen haben. Jedoch waren sie in un-
seren Herzen bei uns.
Trotz allem waren es wieder ein paar schöne Stunden die wir
alle sichtlich genossen haben.
Auch die gastronomische Versorgung durch Werner und Marlies
Gräfe, und nicht zu vergessen ihren fleißigen Helfern im Felsen-
keller, war wie immer erstklassig.
Ein großes Dankeschön. Wie jedes Jahr tragen sie zum perfek-
ten Gelingen der Feier bei. Bis zum nächsten Jahr, in dem wir
unsere Tradition mit einer 10 abrunden, hoffen wir doch, daß alle
gesund und munter bleiben, damit es auch 2006 heißen kann:

Alle Jahre wieder! Ruth Knoch
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Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 06.11. 09.15 Uhr   Zentralgottesdienst in Clingen
So., 13.11. 09.30 Uhr   in der Kirche
Buß- und Bettag, Mi., 16.11.05 19.00 Uhr mit Hlg. Abendmahl
Seniorenkreis:  Mi., 16.11.05 14.00 Uhr im Diakonieheim
Christenlehre:
montags, 15.00 Uhr Kl. 1-4   montags,   16.00 Uhr Kl. 5-6 im Pfarrhaus
Junge Gemeinde: donnerstags,   18.30 Uhr im Diak.-Heim
Ökumenischer Chor: Probe jeden Dienstag, 19.30 im Diakonissenh.
Posaunenchor der Kirchgemeinde: freitags, 19.00 Uhr
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
oder telefonisch unter 03636703335 bzw.
über email evangpfarramt@kirche-greussen.de
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 0

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste:   in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2. + 4. Mi. 19.30 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienst: So., 06.11.05  09.15 Uhr  Zentralgottesdienst
Frauenkreis: Mi., 09.11.05 14.00 Uhr
Christenlehre:  mittwochs  16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Frauenkreis: Mi., 09.11.05 14.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen
Christenlehre:   mittwochs 16.00 Uhr im Pfarrhaus Clingen

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Trebra
Christenlehre:    donnerstags        16.00 Uhr  im Pfarrhaus
Frauenkreis: Donnerstag, 17.11.  14.00 Uhr   im Pfarrhaus

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Christenlehre:    donnerstags        16.00 Uhr  im Pfarrhaus Trebra
Frauenkreis: Donnerstag, 17.11.  14.00 Uhr   im Pfarrhaus Trebra
Am 10.11. fällt die Christenlehre für Trebra und Niederbösa aus!

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Wasserthaleben
So., 20.11.05   11.00 Uhr

Kirchliche Nachrichten        Sportnachrichten
Fußballansetzungen
Greußen
Bezirksliga
05.11.  14.00 Uhr SV BW Greußen II - FC Weißensee
Kyffhäuserliga
06.11. 14.00 Uhr SV BW Greußen II - SV 62 Westgreußen
Juniorenmannschaft
05.11.  10.00 Uhr SG Merkental B-Junioren - SV Ringleben
06.11.  10.30 VfB Apolda - SG Merkental A-Junioren
06.11.  10.00 Uhr SV Westerengel - SG Merkental C-Junioren
06.11.  10.00 Uhr SG Merkental E-Junioren - Roßleben
12.11.  14.00 Uhr SV Frankendorf - SV BW I
12.11.  10.30 Uhr SG Merkental A-Junioren - SG Sömmerda
12.11.  10.00 Uhr SG Oberheldrungen - SG Merkental E-Junioren
Clingen
Kyffhäuserliga
05.11. 14.00 Uhr TSV BW Westerengel - SG Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, West
05.11. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - FSV 1990 Grüningen
Westgreußen
Kyffhäuserliga
06.11. 14.00 Uhr SV BW Greußen II- SV 62 Westgreußen
Wasserthaleben
2. Kreisklasse, West
12.11. 14.00 Uhr SG Empor Sondershausen II - SV Wasserthaleben
Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
06.11. 14.00 Uhr SG Obertopfstedt - SV BW 90 Allmenhausen
13.11. 14.00 Uhr SG Obertopfstedt - SV Badra II
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
05.11. 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - FSV 1990 Grüningen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
06.11. 14.00 Uhr FSV 1999 Trebra - FSV 90 Bellstedt
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
04.11. Frau Margarete Host ...................... zum 86. Geburtstag
06.11. Herrn Rudolf Schneider ................. zum 81. Geburtstag
07.11. Herrn Rudi Winzer ......................... zum 80. Geburtstag
10.11. Frau Hedwig Marx ........................ zum 65. Geburtstag
11.11. Herrn Herbert Schlegel ................. zum 87. Geburtstag
11.11. Frau Friedel Hühn ......................... zum 80. Geburtstag
13.11. Herrn Karl Winkel ......................... zum 86. Geburtstag
15.11. Frau Elfriede Hahn ........................zum 89. Geburtstag
15.11. Herrn Klaus Piontkowski ............... zum 75. Geburtstag
Grüningen
14.11. Frau Ingeburg John ....................... zum 82. Geburtstag
Niedertopfstedt
04.11. Herrn Otto Hartung ........................ zum 82. Geburtstag
05.11. Herrn Gerhard Röhl ....................... zum 83. Geburtstag
09.11. Herrn Friedrich Röhrig ................... zum 90. Geburtstag
12.11. Herrn Hugo Noa ............................ zum 70. Geburtstag
Obertopfstedt
04.11. Frau Margarete Höhne .................. zum 75. Geburtstag
08.11. Herrn Horst Bohrloch ..................... zum 70. Geburtstag
11.11. Herrn Otto Rießmeier .................... zum 85. Geburtstag
16.11. Frau Ursula Frick ........................... zum 75. Geburtstag
Wasserthaleben
03.11. Frau Grete Krätzschmar ................ zum 89. Geburtstag
06.11. Frau Janina Wagner ...................... zum 95. Geburtstag
14.11. Herrn Helmut Kaufmann ................ zum 65. Geburtstag
14.11. Herrn Karl-Hermann Schinzel ........ zum 65. Geburtstag
Niederbösa
09.11. Herrn Manfred Fürhoff ...................zum 65. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Kulturelles Kurs Volkshochschule - die Volkshochschule beginnt am
Sonnabend, 05. November um 14.00Uhr in der Göldnerstr. 6 den

diesjährigen Weihnachsfloristikkurs.
Unter der Anleitung von Frau Silvia Meyer werden an 5 Sonnaben-
den (jeweils 3 Unterrichtsstunden) florale Gestecke hergestellt.
Der Kurs kostet bei einer Mindestteilnehmerzahl von 8 Personen
26,25 Euro.
Interessenten können sich noch in der VHS (Tel.03632/543540) oder
am ersten Kurstag persönlich anmelden.

Ab 2,9% effektivem Jahreszins.

Fällt kaum ins Gewicht.

Ab jetzt können Sie für alle Service- und Reparatur-
leistungen und beim Kauf von Audi Original Zubehör®

mit unseren attraktiven Finanzierungskonditionen
rechnen!

l ab 500,– bis zu 3.000,– Euro 
l ab 2,9% effektivem Jahreszins
l Laufzeiten: 12 bis 36 Monate
Ein Angebot der Audi Bank.

Audi Service
100% Audi. 100% Service.

Die Audi Reparatur und 
Zubehör Finanzierung.

Einladung zur Buchlesung
Thema: Wenn der Pathologe kommt, ist es zu spät!
Eine medizinische Lesung mit U.S. Levin
am 16. November 05
im Goldenen Löwen
Greußen
um 19.30Uhr

Es laden herzlich ein,
der Literaturverein und die
Stadt Greußen

Eitritt frei

Info … Info … Info … Info … Info … Info … Info … Info … Info

Die Schneekönigin
Die Puppenbühne „Hopplahopp“ aus Sömmerda bringt recht-
zeitig zu Beginn der kalten Jahreszeit das berühmte Märchen
von Hans Christian Andersen „Die Schneekönig“ zur Auffüh-
rung. Dieses wundervolle, aber auch traurige Märchen über
Zauberer, Fabelwesen und dem Wert einer Freundschaft dient
als Vorlage für das gleichnamige Puppenstück der Puppen-
bühne „Hopplahopp“.
In sieben Bildern wird die Geschichte von Kai und Gerda er-
zählt. Dem mutigen Mädchen, das allein so viele Strapazen
auf sich nimmt, um den Freund, der von der Schneekönigin
entführt und dessen Herz zu Eis wurde, zu erlösen. Mit einer
aufwendigen Bühnengestaltung und mit kindsgroßen Handführ-
puppen spielen die Puppenspielerinnen Ingrid Müller und Petra
Haas von der Puppenbühne „Hopplahopp“ diese Geschichte
sehr einfühlsam und spannend.
Die Aufführung findet in Greußen, Kulturhaus, statt.

Weitere Informationen unter: 03634 31 60 99

Termin: 29. November 2005
Uhrzeit: 10 Uhr
Eintritt: Kinder 2,00 Euro Erwachsene 2,50 Euro

Konzert in Weißensee
am Samstag,
19.11.2005,19.30 Uhr

Stefan Battige

- Harfenmusik
aus fünf Jahrhunderten
Stefan Battige, geb. 1961 in Lübeck,
kam 1978 durch längere Aufenthal-
te in der Bretagne zum Spiel der kel-
tischen Harfe und beschäftigte sich
intensiv mit der bretonischen Ge-
schichte, Sprache und Kultur.

In Weißensee ist er nun am 19.11.2005 ab 19.30 Uhr mit seinem
Programm „Harfenmusik aus fünf Jahrhunderten“ zu erleben.
Eintritt ist frei. Um eine Spende zur Rettung der Stadtkirche St.Peter
u. Paul wird gebeten.

Das Konzert findet im historischen Rathaussaal statt!
Initiative Stadtkirchen Weißensee/Thür. e.V. /
Evang. Kirchgemeinde Weißensee
im Internet: www.stadtkirchen-weissensee.de



AMTSBLATT - 11 - Nr.20/05

Auch in diesem Jahr
halten wir wieder ein reichhaltiges

Angebot an Grabschmuck
für Sie bereit.

  Grabschmuck:

• Moosgestecke
• Kränze
• Sträuße
• Grabschalen
   nach Wunsch

• Grabgestecke
• Abdecktanne (z.B.: Nobilis,

           Blautanne, Fichte)

Nordhäuser Straße 71 •  Greußen
        0 36 36 / 7602-0

GREUSSENER

MARKT GmbH

Denken Sie auch an unsere
kleinen gefiederten
Freunde!
• Vogelhäuschen
• Winterstreufutter

 Baumschulbedarf:

• Obst- u. Laubgehölze
• Beerensträucher
• Rosen  • Koniferen

Bei rechtzeitiger Bestellung
fertigen wir Ihren Grabschmuck
nach individuellen Wünschen.

Damen- und
  Herrenfriseur

Bahnhofstraße 38  • Greußen
Tel.: 03636/ 70 32 39

begrenzte Aktion!

Lockwelle   €12,30

Fönfrisur    €13,40
incl. Styling Produkte  nur €10,-*

Schnitt

und Frisur  €25,70

incl. Styling Produkte  nur €22,-*

*Aktionspreis

ELEKTRO-BEINEL
Neustadt 2 • 99718 Greußen

Tel. 0 36 36 / 70 34 36   E-Mail: elektroblitz@aol.com

®

ELEKTROINSTALLATIONEN
• Nachtstrom-Speicherheizungen
• Blitzschutzanlagen
• Elektroreparaturen
• Überprüfungen von Elektroanlagen

und -geräten

Paul-Lürmann Str. 11, Greußen
Tel.: 0 36 32/ 7 10 90

In Greußen zu vermieten:
1-Raum-Wohnung

* 3. OG, Balkon, 34,33 m2

KM: 156,51 € + NK
2-Raum-Wohnungen

* 2. OG, Balkon, 49,57 m2

KM: 224,97 € + NK
* 3. OG, Balkon, 55,64 m2

KM: 260,30 € + NK
3-Raum-Wohnung

* 2. OG, Balkon, 65,15 m2

KM: 304,79 € + NK
* 2. OG, Balkon, 60,67 m2

KM: 266,20 € + NK
Parkplätze sind in Eingangs-
nähe vorhanden.

    Wohnungsbau
Genossenschaft

Familie Manß • Nausiß • Günstedter Str. 55
Tel./Fax: 03 63 74 / 2 09 94

SonderverkaufSonderverkaufSonderverkaufSonderverkaufSonderverkauf
vom 29.10. -20.11.vom 29.10. -20.11.vom 29.10. -20.11.vom 29.10. -20.11.vom 29.10. -20.11.

Vielfältiges preisgünstigesVielfältiges preisgünstigesVielfältiges preisgünstigesVielfältiges preisgünstigesVielfältiges preisgünstiges
Angebot aller Art.Angebot aller Art.Angebot aller Art.Angebot aller Art.Angebot aller Art.

9-18 Uhr

GrabschmuckGrabschmuckaus Nausiß

Inhaber: Matthias Drückler

Ihr Partner für Gestaltung,Satz und Druck!



Inhaber: Matthias Drückler

 – Ihr Partner für Gestaltung, Satz und Druck!

Familie Silter - Ruf 79 25 78

Traditionell ist um „Sankt Martini” die Feldarbeit

  weitestgehend abgeschlossen und die Ernte

   unter Dach und Fach, ein guter Grund zum

    Festessen Familie und Freunde einzuladen,

                           
     deshalb

      Enten- und

   Gänsefestessen

      im „Löwen“

Getränkefachmarkt
Angebote vom 02.11. - 15.11.2005

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Truckzugaben:
Altenmünster Winterbier
Wicküler
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Eine Flasche Rhön Apple Plus PET  (0,75 l )
erhalten Sie vom 02.11. - 11.11.2005

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

€ 1,59

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77

Becks Pils

Arti Mineralwasser

         Classic + Medium

€ 5,79
Schlör Apfelsaft

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Köstritzer Schwarz

€ 3,9912 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,47/l

Selters Original

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l

Bitburger Wernesgrüner

     Pils
20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,05/l
€10,49€10,99

€11,99

€10,99

6 x 1,0
zzgl. € 2,40
Pfand

€ 0,97/l

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,18/l

Karamalz

20 x 0,5
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,00/l
 € 9,99 € 5,49

12 x 0,7
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,65/l

Vita Cola

Suchen preisgünstig Winter-
räder 185/65 R 14
Tel.: 0 36 36 / 70 05 06

Hovawart-Hündin
sucht dringend neues
liebevolles Zuhause!
mit Papieren, 9 Jahre alt, kinderlieb,
Familienhund, wegen Umzug kost-
enlos in gute Hände abzugeben.
Tel.: 0162 9152960

Testwochen

Info und Terminabsprache
Beratung vor Ort: Mo.-Fr. 15.00 - 17.30 Uhr

Bahnhofstraße 13a, Tel.:03636/ 79 28 28

4 Wochen lang ausprobieren
und gute Noten schreiben

  35,- €

Wir bieten noch: Fotokurs, Lernen
lernen u. Bastelkurs  á 10 Stunden

A n g e b o t:
Zur Unterstützung der Sozial-
arbeit in Vereinen und Einrich-
tungen (z.Bsp. Kindertages-
stätten) biete ich gebrauchte
Kopiergeräte kostenlos als
Spende ( A3 u. A4-Kopien) an.
Gewährleistung (6 Monate)
und Service (Tonerlieferung)
werden durch meine Firma ab-
gesichert.

Dipl. Ing.Andreas Unger
   Binderslebener
   Landstraße 127
   99092 Erfurt
   Tel.: 0361/2220500
   Fax: 0361/2119049

Ferkel zu verkaufen.
Tel.: 0 36 36 / 70 10 08

Ich möchte nicht
           ins Tierheim!

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 08.00 -15.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882


